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Zusammenfassung 

Zu den Herausforderungen beim Pflanzenanbau im Gewächshaus zählen die 

Luftfeuchtigkeit, die Wasserversorgung sowie die Wasseraufbereitung. Auch gibt es aus 

ökologischen Gründen Bestrebungen Pflanzsubstrat-Alternativen zu Torf einzusetzen. 

Neben den bisher verfügbaren Substratalternativen wie Steinwolle und Perlit sind weitere 

biologisch abbaubare Substrate auf textiler Basis gefragt. 
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Im Rahmen des AiF Forschungsvorhabens „Textiler Feuchtetransfer“ wurde gezeigt, wie 

textile Strukturen für diese Herausforderungen systematisch mit Hilfe von Vorbildern aus der 

Natur entwickelt werden können. Dazu wurden Vorgehensmodelle der Biomimetik in das 

Systems Engineering integriert. Vorbilder aus der Natur können so systematisch untersucht 

und in technische Parameter für die textile Produktion überführt werden. 

Das Vorgehen wurde in drei Anwendungsszenarien erprobt. Als Vorbilder dienten die 

Wasserhyazinthe sowie verschiedene Laub- und Torfmoose, da diese interessante 

Eigenschaften bzgl. Wasserspeicherung, -transport und -verdunstung haben. In diesen 

Anwendungsszenario wurden mit Hilfe der Biomimetik neue textile Verdunster- und 

Kondensationsstrukturen sowie textile Feuchteverteil- und Speichervliese entwickelt. Damit 

können für den Gewächshausgartenbau eine mineralfreie Feuchteversorgung, eine 

kombinierte Heizungsunterstützung, Wasserentkeimung und alternative Pflanzsubstrate 

realisiert werden. 

Das Forschungsvorhaben hat damit gezeigt, dass mit Hilfe der Natur und einem 

systematischen Vorgehen textile Lösungen für sehr unterschiedliche nichttextile 

Anwendungen wie dem Gartenbau ermöglicht werden. 

 

Ergebnisse 

Die Ergebnisse des Projekts sind drei auf Biomimetik basierende Module, mit Vorbildern aus 

der Natur, sowie einer Methodik, in der die Wirkprinzipanalyse der Biomimetik in das 

Systems Engineering integriert wurde. 

Das erste Modul ist ein biobasiertes 

Feuchtekondensationsvlies. Dieses Vlies kann bspw. zur 

Ankeimunterstützung auf freiem Feld genutzt werden, in dem 

Morgennebel an den Vliesen kondensiert und in die Erde 

geleitet wird. Ein anderer Anwendungsfall ist die 

Kondensation von feuchter Luft aus einem textilen Verdunster 

um keimfreies und mineralfreies Wasser für die Bewässerung 

im Gewächshaus zu bekommen. Neben diesen beiden 

untersuchten Szenarien, gibt es weitere wie bspw. die 

Feuchteregulierung im Gewächshaus.  

Das zweite Modul ist ein biobasierter, solarbetriebener textiler 

Verdunster. Mit Diesem kann verunreinigtes Wasser bzw. 

Brauchwasser verdunstet werden, um in Kombination mit dem 

ersten Modul entmineralisiertes und entkeimtes Wasser zu 

bekommen. Dieses Wasser kann, dann nach Zugabe von Düngemittel, für Bewässerung 

Abbildung 1: Feuchteab-
scheidernetz in Halbrundform 
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herangezogen werden. Im Vergleich zu herkömmlichen Verdunstungsanlagen ist der 

Energiebedarf sehr niedrig und in der Formgebung sehr flexibel bei gleichzeitig niedrigen 

Skalierungskosten.  

Das dritte Modul ist ein biobasiertes Feuchteverteil- 

und -speichervlies. Dieses kann zur Speicherung 

großer Wassermengen und ihrer Verteilung an die 

Pflanzen genutzt werden. Damit ist es eine weitere 

Alternative zur Torfnutzung und ihrer Alternativen 

Steinwolle und Perlit. Die Vliese sind biologisch 

abbaubar und sind damit für die Einmalnutzung 

(Unterbinden der Übertragung von Krankheits-

erregern auf verschiedene Pflanzgenerationen) 

geeignet.  

Das letzte Ergebnis ist eine Methodik zur Integration der Wirkprinzipanalyse in das Systems 

Engineering. Damit können nun systematisch Vorbilder aus der Natur in neuartige textile 

Anwendungen und Strukturen überführt werden und machen damit diesen Ansatz für die 

gesamte textile Wertschöpfungskette interessant.  
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Abbildung 2: Pflanzversuche mit 
Feuchteverteil- und -speichervliese 


